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PLANLICHE FESTSETZUNGEN
ART DER BAULICHEN NUTZUNG

11 ALLGEMEINES WOHNGEBIET (§4 BAUNVO)

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

2.1 WOHNGEBAUDE MIT
- MAX. ZWEl VOLLGESCHOSSEN

—  MAX. TRAUFSEITIGE WANDHOHEN 6,20 M UBER OK RFB—EG
—  MAX. FIRSTHOHEN 9,00 M

— OKRFB—EG MAX. 0,30 M UBER GEPL. NIVEAU DES
WENDEHAMMERS

2.2 NUTZUNGSSCHABLONE:

ART DER BAULICHEN ANZAHL DER GESCHOSSE
NUTZUNG

GRUNDFLACHENZAHL GRZ GESCHOSSFLACHENZAHL GFZ

BAUWEISE DACHFORM UND DACHNEIGUNG

O/ SD = SATTELDACH

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN

3.1 @) OFFENE BAUWEISE

3.2 EINZEL— UND DOPPELHAUSER ZULASSIG,
MAX. 2 WE/EFH; MAX 1 WE/DH—HALFTE

3.3 === — BAUGRENZE

VERFAHRENSFREIE BAUVORHABEN NACH § 57 BAYBO SIND AUCH
AUSSERHALB DER BAUGRENZEN ZULASSIG.
BEI DEN PARZELLEN 2, 4 UND 5 SIND GARTENHAUSCHEN UND

HOLZSCHUPPEN BIS 18 QM GRUNDFLACHE AUCH AUSSERHALB DER
BAUGRENZE — JEDOCH NICHT INNERHALB DER ANBAUFREIEN ZONE

— ZULASSIG:

3.4 SICHTFENSTER GEMASS EAE 85/95 ZIFF. 5.2.2.5
W ANFAHRSICHT 3 M / 70 M
SICHTBEHINDERUNGEN UBER 0,80 M AB OK FAHRBAHN SIND MIT

AUSNAHME VON EINZEL STEHENDEN, HOCHSTAMMIGEN BAUMEN
MIT EINEM ASTANSATZ UBER 2,50 M HOHE UNZULASSIG

VERKEHRSFLACHEN

41 OFFENTLICHE ERSCHLIESSUNGSSTRASSE
BITUMINOSE BEFESTIGUNG ZULASSIG

4.2 VERKEHRSFLACHEN BESONDERER ZWECKBESTIMMUNG

4.2.1 '_—_—— OFFENTLICHER RAND— UND AUSWEICHSTREIFEN MIT WASSER-

DURCHLASSIGER BEFESTIGUNG (WEITFUGIG VERLEGTES, GROSS—
FORMATIGES PFLASTER MIT RASENFUGEN ODER SCHOTTERRASEN;

BAUMSCHEIBEN; WIESENSTREIFEN)

4,22 =———mmm——= GARAGENZUFAHRTEN: BITUMINOSE BEFESTIGUNG UNZULASSIG;
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4.3 —TT—— [;_15 M — ANBAUVERBOTSZONE ZUR KREISSTRASSE 23

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASSNAHMEN UND FLACHEN FUR MASSNAHMEN
ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT

5.1 OFFENTLICHE GRUNFLACHEN

5.1.1 . . ZU PFLANZENDE EINZELBAUME MIT FESTLEGUNG DES STANDORTES

5.2 PRIVATE GRUNFLACHEN /HAUSGARTEN

ZU PFLANZENDE EINZELBAUME OHNE FESTLEGUNG DES STANDORTES
MIND. EIN BAUM JE 300 QM ANGEFANGENE GRUNDSTUCKSFLACHE

521 (

5.2.2 a2z 2a242 7U PFLANZENDE 2—REIHIGE GEHOLZGRUPPEN ZUR ORTSRAND-—
EINGRUNUNG AUF MIND. 50 % DER GEKENNZEICHNETEN GRUND-
STUCKSLANGEN; MINDESTBREITE 3 M; HEISTERANTEIL MIND. 5 %

5.3 FLACHE FUR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR
ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT — ERMITTELTE
KOMPENSATIONSFLACHE GEM. "LEITFADEN™:

GELTUNGSBEREICH ALLGEMEINES WOHNGEBIET = 5.324 QM;
KATEGORIE | (GEBIET GERINGER BEDEUTUNG);
GEWAHLTER FAKTOR 0,3, ERGIBT 1.597 QM

531 ® @ ZU PFLANZENDE EINZELBAUME (OBSTBAUME) MIT FESTLEGUNG DES
O 0 <STANDORTES

5.3.2 W ZU PFLANZENDE GEHOLZGRUPPEN UND EINZELBAUME MIT STANDORT—
FESTLEGUNG; MINDESTBREITE 3 M, HEISTERANTEIL MIND. 5 %

5.4 DIE GESETZLICHEN GRENZABSTANDE (S. ZIFF. C. 10 DER HINWEISE)
SIND ZU BEACHTEN!

ZU ZIFF. 5.1 MIT 5.3: ARTEN, MINDESTPFLANZGROSSEN ETC. SIEHE
FESTSETZUNGEN DURCH TEXT

SONSTIGE PLANZEICHEN
6.1 UMGRENZUNG VON FLACHEN FUR PRIVATE STELLPLATZE (STAURAUM)

‘ UND GARAGENZUFAHRTEN:
ZIFF. 2.2.1 DER FESTSETZUNGEN DURCH TEXT BEACHTEN!

6.2 mm mmmm = GRENZE DES RAUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES DES BEBAUUNGS—

UND GRUNORDNUNGSPLANES (§ 9 ABS. 7 BAUGB);
CA. 6.916 QM

FESTSETZUNGEN DURCH TEXT
SIEHE EIGENES GEHEFT !

V. REGELQUERSCHNITTE — M 1:100

GEBAUDETYP Il VOLLGESCHOSSE, SATTELDACH
AUSFUHRUNG GEMASS DEN TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN
DACHNEIGUNG t~ 20° — 38 °
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OKRF MAX. 30 CM
UBER STRASSENNIVEAU OK STRASSEN-—
NIVEAU
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STRASSENNIVEAU NIVEAU
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IIl. PLANLICHE HINWEISE
1. Fk MASSANGABEN

2. GEBAUDEBESTAND

[
3. /}ﬁ% FLURSTUCKSGRENZEN /—NUMMER

4, m MOGLICHE WOHNGEBAUDE MIT GARAGEN

5 O) @J)pp VORH. GEHOLZE AUSSERHALB DER GELTUNGSBEREICHSGRENZE

1 L.

6. ——— VORSCHLAG PARZELLIERUNG MIT GRUNDSTUCKSNUMMERIERUNG
5

" WASSERSENSIBLER BEREICH

8. -—:—+——}— _:_ GELANDEBOSCHUNGEN

9. X VORGESCHLAGENE BELEUCHTUNGSKORPER

10. . VOGELSCHUTZGEBIET (SPA—GEBIET 7040—471, DONAU ZWISCHEN
i REGENSBURG UND STRAUBING)

V. FLACHENUBERSICHT

MOGLICHE PARZELLEN:

800 QM 640 QM 1.025 QM
940 QM 680 QM

CA. 4085 QM = 59,03 %
OFFENTLICHE STRASSEN: CA. 534 QM = 7,72 %
OFFENTLICHE MEHRZWECKSTREIFEN: CA. 404 QM = 584 %
OFFENTLICHER GEHWEG (VERLANGERUNG): CA. 70 QM = 1,01 %
OFFENTLICHER FUSSWEG IM OSTEN: CA. 230 QM = 3,32 %
PRIVATE AUSGLEICHSFLACHE: CA. 1.597 QM = 23,08 %
GESAMTER GELTUNGSBEREICH: CA. 6.921 QM = 100,00 %

VI. UBERSICHTSLAGEPLAN — M 1:5.000
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MASSTAB 1:1000

GEOBASISDATEN:

(© Bayerische Vermessungsverwaltung
Darstellung der Flurkarte als Eigen—
tumsnachweis nicht geeignet.

ERGANZUNGEN:

Ergdnzungen des Baubestandes der
topografischen  Gegebenheiten  sowie
der ver— und entsorgungstech—
nischen  Einrichtungen erfolgte im
........... 2017 (keine amtliche Vermess—
ungsgenauigkeit).

UNTERGRUND:

Aussagen liber Riickschliisse auf die
Untergrundverhdltnisse und die Boden—
beschaffeneinheit kénnen weder aus
den amtlichen Karten noch aus
Zeichnungen und Text abgeleitet
werden.

NACHRICHLICHE UBERNAHMEN:

Fir nachrichtlich tibernommene
Planungen und Gegebenheiten kann
keine Gewdhr libernommen werden.

URHEBERRECHT:

Fur die Planung behalten wir uns alle
Rechte vor.

Ohne wunsere Zustimmung darf die
Planung nicht gedndert werden.

Fassung vom ......cccccoveeeiinens

([ BEBAUUNGSPLAN MIT )

GRUNORDNUNGSPLAN
WA "ILLKOFEN - NORDWEST"

GEMEINDE: BARBING
LANDKREIS: REGENSBU
K REG.—BEZIRK: OBERPFAL
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/Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 04.04.2017 die Aufstellung\
des Bebauungs— und Griinordnungsplans beschlossen. Der Aufstellungs—

beschluss wurde am ..............

Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemd8 § 3 Abs. 1 BauGB mit
des
.............. hat in der Zeit vom

offentlicher  Darlegung und

Bebauungsplans in der Fassung vom

.. ortsiiblich bekannt gemacht.

Anhdrung flir den  Vorentwurf

................. bis .....c.......... stattgefunden.

Die friihzeitige Beteiligung

................ bis ..cceieeeeen... stat

Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom
wurden die Behdrden und sonstigen Trdger offentlicher Belange gemdB
......... bis .....ccc..e.... beteiligt.

§ 4 Abs. 2 BauGB in der Zei

der Behorden und sonstigen Trdger
offentlicher Belange gemdB § 4 Abs. 1 BauGB fiir den Vorentwurf des
Bebauungsplans in der Fassung vom

tgefunden.

t vom .......

Der Entwurf des Bebauungsplanes in

.............. hat in der Zeit vom

der Fassung vom ...........
wurde mit Begriindung gemdB § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom

................ bis ....cc.......... 0Offentlich ausgelegt.

Die Gemeinde Barbing hat

mit Beschluss des derats vom
................ den Bebauungsplan gemdB § 10 . GB in der
Fassung vom .....cc...c...e als Satzung beschlossen.

/

hahn Tter Biirgermeister)
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/Ausgefertigt \> @@
A58
»:.,A BING, deN oveeveeveeveeeereeerereneene
K Johann Thiel (Erster Bilirgermeister)

ortstiblich bekannt gemacht.

Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am

Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

N

BARBING, den

Johann Thiel (Erster Biirgermeister)
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BERATENDE INGENIEURE

Stelzenberger + Scholz + Schmid
Sarchinger Feld 1 -93092 Barbing

PFLASTERBELAG diipl.-ing. gerald eska
. . landschaftsarchitelkt
4.2.3 GEHWEG; BITUMINOSE BEFESTIGUNG NICHT ZULASSIG; PFLASTERBELAG Ged. | Anlass von N o omaz2/s0su-50 rAX_eose-s
info@eska—bogen.de www.eska—bogen.de
494 - OFFENTLICHER FUSS—UND RADWEG, 3 M BREIT INKL. BANKETT Copr. |SEPTEMBER 2017 | &9 g
WASSERGEBUNDENE KIES— ODER SCHOTTERDECKE; PFLASTERBELAG \Bea. |sePremBer 2017 |H0/sT /) \ - )




	Pläne und Ansichten
	BuGOP


